
INHALT

VORWORT VON OTTO WAALKES:
HEINZ ERHARDT UND ICH.................................................. 3

EINLEITUNG........................................................................... 9

KLEIN ANGEFANGEN ........................................................13

19 ALBEN VOLLER ERINNERUNGEN.............................. 15

ES GRÜNT SO GRÜN..........................................................17

DAS REUTLINGER SCHÜTTERLE ...................................18

PÜNKTLICHKEIT ................................................................. 19

EIN SÜSSER BURSCHE ................................................... 20

KEINE VORSCHUSSLORBEEREN................................... 22

LIEBER THEATER ALS SOLO-AUFTRITT...................... 23

DER „HÄNGER"...................................................................25

DREI MANN IN EINEM BOOT........................................... 26

GERADE GEWÜRZGURKEN GEGESSEN....................... 28

PHILOSOPH DER FREUNDLICHKEIT............................. 30

ENDLICH TOURNEE!.......................................................... 31

HAUSMUSIK IM THEATER ................................................37

KLAPPE. DIE DRITTE ......................................................38

ICH MACHE KEINE WITZE!...............................................40

https://d-nb.info/1307407773


ERWISCHT! ......................................................................... 41

HEINO, BITTE ZUR KASSE ...............................................42

DIE KRÖNUNG.....................................................................45

ERAAL-TE SICH SO GERNE...............................................48

„APPEL DIE PAPPEL"..........................................................51

AUF DEN HUND GEKOMMEN...........................................52

WER DEN PFENNIG NICHT EHRT.................................. 53

AUSVERKAUFT...................................................................56

SONNENSCHEIN UND REGEN.........................................58

MAN MUSS NUR WISSEN, WIE.J....................................59

KOMPLIMENT......................................................................60

SCHÖN. WENN MAN EINEN VOGEL HAT!.................... 63

DER HALVE HAHN..............................................................64

RADIESCHEN UND RÜHREI..............................................65

TIEF GESUNKEN.................................................................67

DIE 500. VORSTELLUNG................................................. 68

DUGENER ...........................................................................70

GEBURT IM THEATER........................................................70

WELCHES SCHWEINDERL HÄTTEN'S GERN ...............72

MAREK ERHARDT...............................................................74

HATSCHI...............................................................................74



KRANKWERDEN WAR NICHT GEPLANT.......................75

BADEN-BADENER ROULETTE........................................76

UWE SEELER UND DAS AUTOGRAMM.......................... 81

MÜNCHEN-BERLIN...........................................................83

DAS IST (DER) BERLINER LUFT..................................... 83

HEINZ-ERHARDT-TV-SERIE............................................ 86

DAS ENDE DER KARRIERE.............................................. 87

ALTE FREUNDE..................................................................88

ABSCHIED .......................................................................... 93

ERSTE ANZEICHEN .......................................................... 95

GEORG THOMALLA .........................................................96

SEINE GOLDENE UHR ......................................................97

POSTHUM DIE GOLDENE SCHALLPLATTE.................. 98

HORST KLEMMER - MEIN LEBEN ALS MANAGER ....101

FLEISCHBRÖTCHEN UND FAMILIE ............................. 103

UMGANG MIT PROMIS ..................................................105

KÜNSTLERNAMEN...........................................................106

ABHÄNGIGKEITEN........................................................... 107

HILDEGARD KNEF .........................................................108

ZARAH LEANDER............................................................109



ROY BLACK.........................................................................111

SIEGFRIED S ROY............................................................. 112

DIETER THOMAS HECK...................................................114

RUDI CARRELL..................................................................116

HEINZ SCHENK.................................................................118

MICHAIL GORBATSCHOW ............................................ 123

ROGER MOORE............................................................... 126

HELENE FISCHER.............................................................127

JÖRG HAMMERSCHMIDT.............................................. 129

MISS GERMANY...............................................................130

ZUM SCHLUSS ................................................................138


